
Forschungsfragen und theoretischer HintergrundThema und Forschungsstand

Theoretischer Hintergrund:

…“specific purpose language testing is defined by the nature of the construct 
to be measured, which includes both specific purpose language and 
background knowledge.“ (Douglas 2005)

Soziokulturelle Theorie der Zweitspracherwerbsforschung (im Beruf) und 
konstruktivistische Kompetenzentwicklung (Ohm 2014; Daase 2018 & 2020) bieten ein
theoretisches Rahmenkonstrukt zur Beantwortung der Forschungsfrage

Fragestellung:

Über welche berufssprachlichen Kompetenzen verfügen berufserfahrene Zugewanderte 
ohne formal anerkannten Berufsabschluss und inwiefern beeinflussen berufliche und 
sprachliche Sozialisationsfaktoren das berufssprachliche Kompetenzniveau?

Forschungsdesign

Berufssprachliche Kompetenzen von berufserfahrenen Zugewanderten 
ohne formal anerkannten Berufsabschluss

Lisa Teufele

Ausgangslage

• kontinuierliche Zunahme der Nettozuwanderungen nach Deutschland in den letzten 
Jahren (www.statis.de)

• starke Diversifizierung der Zuwanderer im Hinblick auf ihre schulische und berufliche 
Vorerfahrung 

• Zunahme diskontinuierlicher Erwerbsbiografien (Flake et al. 2014)
• geeignete Instrumente zur Erfassung beruflicher und berufssprachlicher Kompetenzen 

fehlen

Forschungsstand

Berufssprachliche Kompetenzen und -feststellungsverfahren

• Verbesserung der sprachlichen Kompetenzen mit zunehmender Aufenthaltsdauer (Lareiro
& Rother & Siegert 2020)

• keinerlei Daten in Bezug auf berufssprachliche Kompetenzen und –ausbildung

Faktoren des berufssprachlichen Zweitspracherwerbs

• biografieorientierte Studien zur Geling- und Hemmfaktoren der Zweitsprachsozialisation 
in den Beruf (Daase 2018 & 2020)

• keine belastbaren Befunde zu Faktoren des berufssprachlichen Zweitspracherwerbs
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Berufssprachliche 
Kompetenzfeststellung

Methodisches Vorgehen

1. Entwicklung des berufssprachlichen 
Testformats für zwei Handwerksberufe

- Testrahmenbedingungen und 
Merkmale der Teilnehmenden

Qualitativ: Literaturanalyse, 
Experteninterviews und Beobachtungen 
bzw. Befragungen der Zielgruppe

- Festlegung der Testinhalte, der 
Bewertungskriterien und des Formats

Qualitativ: Sprachbedarfsermittlung 
(Efing & Kiefer 2018) durch 
Experteninterviews und (nicht-) 
teilnehmende Beobachtungen im Betrieb

- Erprobung und Anpassung Qualitativ: 3-5 Personen pro Test

2. Analyse/Feststellung des 
berufssprachlichen Kompetenzniveaus

- Pilotierung Testdurchlauf mit jeweils mindestens 30 
Teilnehmenden

- Datenanalyse und Auswertung Quantitativ: Multifacettten-Rasch-
Analyse

Berufliche und sprachliche 
Sozialisationsfakoren

Methodisches Vorgehen

1. Festlegung der relevanten Faktoren Qualitativ: Literaturanalyse und 
Auswertung der Interviews zu den 
Merkmalen der Testteilnehmenden

2. Fragebogenerstellung und 
Pilotierung

Quantitativ/Qualitativ: im Rahmen der 
Testerprobung

3. Analyse der beruflichen und 
sprachlichen Sozialisationsfaktoren in 
ihrem Einfluss auf das 
berufssprachliche Kompetenzniveau

Quantitativ: im Rahmen der 
Testpilotierung: 
Regressionsanalyse/Korrelationsanalyse

Oktober 2021: Fertigstellung der ersten Testversion des Berufssprachtest für 
Anlagenmechaniker*innen (BTA) und für Friseur*innen (BTF)
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